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VERLOSUNG

Quiz zur Bahnhofkirche
 
Seit über 20 Jahren bietet die Bahnhofkirche einen offenen Raum für Stille, 
Gebet und Begegnung. Testen Sie Ihr Wissen über diesen besonderen Ort, 
der täglich hunderten Menschen unabhängig von Religion oder Herkunft 
offensteht. Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben zusammen  
das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit wann gibt es die 
Bahnhofkirche Zürich?

Seit 2005  [ BE ] 

Seit 2014   [ VE ] 

Seit 2001   [ SE ] 

1 Welche Kirchen tragen das Angebot  
der Bahnhofkirche Zürich?

Die katholische Kirche Stadt Zürich  [ RTR ] 

Die katholische und die reformierte Kirche  
von Stadt und Kanton Zürich  [ ELS ] 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich  [ IST ] 
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An wen richtet sich das 
Angebot der Bahnhofkirche?

Sie ist offen für alle 
Menschen, unabhängig von 
Religion oder Konfession.  
[ OR  ] 

Nur an Mitglieder 
der reformierten und 
katholischen Kirche  [ AN ] 

Nur für Angestellte des 
Bahnhofs  [ AU ] 
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Wie werden die Gespräche 
mit den Seelsorger:innen 
in der Bahnhofkirche 
angeboten?

Nur nach Voranmeldung und 
gegen Gebühr  [ D ] 

Ohne Voranmeldung, 
kostenlos und anonym [ GE ] 

Kostenpflichtig nach dem 
Walk-in-Prinzip  [ EN ] 
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer  
Adresse bis zum 28. November an redaktion@ 
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse:  
Textbüro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 
8008 Zürich. Die Gewinner:innen werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen,  
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen 
Antworten verlosen wir 
eine Thermo-Trinkflasche 
Shield von Sigg aus 
Edelstahl für unterwegs. 
Sie hält Getränke bis zu 
zehn Stunden heiss und ist 
auslaufsicher.

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Gemeinsam» gesucht.
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Freitag, 21. November,  
18.30–21 h  
Abschlussevent Visionstage, 
unter dem Motto  
«Die Reformierte Kirche 
Zürich zeigt, was sie tut!» 
Präsentation der Ergebnisse 
aller Kirchenkreise mit 
Vernissage, Paneldiskussion 
und Apéro, Wasserkirche 
 
 
So, 2. November, 11.30 h 
Buchvernissage:  
«Die friedliche Revolution»  
Jubiläumsausgabe 2024,  
Hg. Pfarrer Johannes Block 
Fraumünster 
 
Mi, 5. November, 17 h 
Vernissage zur Ausstellung 
«Instrument-Lampen» mit 
Künstler Pietro Lovaglio 
WipWest Huus

Sa, 8. November, 19.15 h 
Westspiele Dimension  
Orgel: Interstellar 
Daniela Timokhine 
Grosse Kirche Altstetten 
 
So, 9. November, 10.30 h 
Religionsoffener Gottesdienst 
Pfarrerin J. Sonego Mettner 
Anschliessend Apéro 
Kirche Enge 
 
So, 16. November, 11–16 h 
Basar-Benefiz 
mit Flohmi, Markständen,  
Kinderprogramm uvm.  
Matthias Walther 
Chilehügel Altstetten 
 
Do, 20. November, 18 h 
Vernissage Kunstausstellung 
«sterbensmutig» 
Ausstellung im Rahmen des 
Minifestivals «Leben+Tod»  
Wasserkirche / Helmhaushalle 
 
Fr, 28. – So, 30. November 
Wollishofer Weihnachtsmarkt 
Kirche Auf der Egg 
  
Sa, 29. November, 10–15 h 
Weihnachtsmarkt  
Leimbach 
Sihlbogen Leimbach 
  
So, 30. November, 11.30–17 h 
Weihnachtsmarkt  
Advent in der Enge 
Quartiertreff Enge 

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
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Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, hoff-
nungsvoll und solidarisch in der 

Stadt engagiert: Die Kirchenpflege hat 
diese Vision entwickelt und unter die-
sem Titel fanden in allen Kirchenkreisen 
Veranstaltungen statt, bei denen über die 
jetzige und zukünftige Kirche diskutiert 
wurde. Tavolata, World Café, Hoffnungs-
LaborMaschine, Kirche zwischen Himmel 
und Erde, Zukunftsmusik und reichhaltige 
Kinderprogramme stehen beispielhaft für 
alle Veranstaltungen, die zum Dialog und 
zum Feiern einluden.  

Am Freitag, 21. November, gibt es in der 
Wasserkirche eine Vernissage mit der Prä-
sentation der Ergebnisse aus den Kirchen-
kreisen (siehe Veranstaltungen). Es besteht 
die Möglichkeit, über das Gesehene und 
Gehörte zu diskutieren und über das 
offene Mikrofon weitere Inputs zu geben. 
Apéro und musikalische Darbietungen er-
gänzen die Vertiefung mit der Vision.

Wie sieht Ihre Vision aus? Wie stellen Sie 
sich unsere Kirchgemeinde in der Zukunft 
vor? Mit der Kandidatur für Kirchenpflege, 
Kirchenkreiskommission, Kommission 
Institutionen & Projekte oder Parlament 
können Sie Teil der künftigen Vision wer-
den. Sie haben gute Aussichten, gewählt 
zu werden. Ein grosser Wechsel zeichnet 
sich ab; viele Amtsinhaber:innen stellen 
sich nicht mehr zur Wahl. 

Titus beschreibt in Kapitel 1.8 Anforde-
rungen an Führungskräfte in der Kirche: 
«Sie sollen gastfreundlich sein, allem 
Guten zugetan, besonnen, gerecht, fromm 
und sich selbst beherrschen können.» 
Obwohl sich Lebensumstände und Kon-
text über die letzten zwei Jahrtausende 
fundamental verändert haben, bleiben die 
von Titus genannten Eigenschaften für 
ein kirchliches Amt wichtig. Es braucht 
aber noch mehr. Im Kompetenzstruk-
turmodell für Behördenmitglieder der 
Landeskirche wird beschrieben, wie die 
kirchliche Führungsebene gestärkt werden 
kann, um auch in Zeiten der Veränderung 
und des organisatorischen Wandels ihre 
Leitungsfunktion wahrnehmen zu können. 
Es braucht aber vor allem Freude und die 
Fähigkeit, Strömungen in Kirche und  
Gesellschaft aufnehmen und etwas bewe-
gen sowie bewirken zu wollen. 

Mit ihrer Kandidatur und Wahl überneh-
men Sie Verantwortung und bauen mit 
an einer zukunftsfähigen Kirchgemeinde 
Zürich im Sinne von «Ecclesia semper 
reformanda». Halten wir Glauben,  
Hoffnung und Liebe lebendig. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

Annelies Hegnauer.   © Anja Hürlimann

KIRCHLICHE WAHLEN 2026 

Ihre Kirche, Ihre Wahl 
Die kirchlichen Wahlen 2026 stehen an. 

Engagieren Sie sich jetzt! Ob als Kandidat:in für 
Parlament, Kirchenpflege oder Kommission,  

mit Ihrer Stimme oder Ihrem aktiven Einsatz:
Gestalten Sie die Zukunft der Kirche mit!

TITELSEITE
Jeden Tag passieren über  
400 000 Menschen den  
Zürcher Hauptbahnhof.  
Im Zwischengeschoss finden 
Passant:innen und Pendler:innen 
einen Ort der Ruhe und  
Seelsorge: die Bahnhofkirche.  
Quelle: iStock
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Während das Theater am Hechtplatz 
renoviert wird, findet es im Haus 
Seefeld ein Zuhause auf Zeit. Kultur 
und Kirche rücken näher zusammen – 
zum Gewinn für Publikum, Quartier 
und Stadt.

Im Frühling 2026 heisst es Bühne frei 
im neuen Haus Seefeld: Das Theater 
am Hechtplatz zieht während seiner 
Sanierung für rund 14 Monate ein. «Das 
Theater wurde seit seiner Eröffnung 
1959 nicht mehr grundlegend renoviert», 
sagt Co-Leiterin Ariane Russi. «Nun 
werden Haustechnik, Leitungen und 
Sicherheitsanlagen erneuert – und wir 
schaffen bessere Zugänglichkeiten.» 
 Damit das Programm nicht pausieren 
muss, suchte das Theater einen zentralen 
Ort, der Platz und die technischen Vor-
aussetzungen bietet. «Wir sind schnell 
auf das Haus Seefeld gestossen – eine 
sehr schöne Lösung. Die Zusammenar-
beit mit der reformierten Kirchgemeinde 
hat sich sehr stimmig und logisch erge-
ben», so Ariane Russi. Das Haus Seefeld 
war bis anhin das Kirchgemeindehaus 
Neumünster; in den 70er-Jahren wurde 
es als Teil einer grösseren Überbauung 
mit Schule und Gemeinschaftszentrum 
gebaut. Heute wird es vom Bereich Im-
mobilien der reformierten Kirchgemein-
de bewirtschaftet. Es versteht sich als 
offenes Quartierhaus: Bildung, Begeg-
nung und Bühne prägen seinen Charak-

ter. Neben kirchlichen Angeboten wie 
etwa dem Schenkhaus ab Oktober und 
dem Jugendraum des Kirchenkreises 
sieben acht, mieten auch Sport- und 
Musikvereine einige Räumlichkeiten.  
Ab 2026 kommt nun das Theater 
Hechtplatz hinzu – mit Bühne, Foyer 
und Bar. Für das Publikum bedeutet 
der Umzug: vertrautes Programm in 
grosszügiger Umgebung. «Wir blei-
ben die Gleichen», so Ariane Russi. 
«Unsere Gastspiele, Koproduktionen 
und die Märchenbühne bleiben Teil 
des Angebots. Gleichzeitig eröffnet 
die grössere Bühne spannende neue 
Möglichkeiten. Mit dieser Kooperation 
zeigt die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich einmal mehr, wie kirchliche 
Räume zu Orten von Kultur, Bildung 
und Dialog werden können. Und wer 
ab 2026 ins Theater geht, erlebt nicht 
nur grosse Kunst – sondern auch,  
wie Kirche mitten im Quartier Gast-
freundschaft lebt.

Am internationalen Tag gegen Gewalt  
an Frauen und Mädchen werden St. Peter  
und Stadthaus orange beleuchtet; so wird 
auf die Gewalt an Frauen aufmerksam 
gemacht. Eine Installation vor der Was-
serkirche gedenkt der Femizide. Nach 
einem Mahnmarsch zur Kirche St. Peter, 
erwartet die Besucher:innen ein Inter-
view mit Karin Huber vom Netzwerk 
Avanti und ein Konzert.

WASSERKIRCHE  
Orange your City 2025
Di, 25. November, 15 Uhr
www.altstadtkirchen.ch

«Und wenn ich abends in den Sternen-
himmel schaue, dann leuchtet ein Stern 
immer besonders hell. Dann weiss ich, 
das bist Du.» Die Gedenkfeier lädt alle 
vom Tod eines Kindes Betroffenen ein, 
sich zu erinnern und Kraft zu schöpfen. 
Die Namen der Kinder werden vor- 
gelesen und Musik begleitet die Feier.  
Im Anschluss gibt es Raum für  
Begegnung.

LIEBFRAUENKIRCHE
Gedenkfeier für verstorbene 
Kinder, So, 9. Nov., 16 Uhr 
www.gedenkfeierzuerich.ch

 
ORANGE YOUR CITY 2025

Aktion gegen 
Gewalt an Frauen

 
STERNE IM HERZEN

Gedenkfeier für 
verstorbene Kinder

HAUS SEEFELD 

Hechtplatz- 
Theater  
trifft Kirche

Was braucht der Mensch inmitten des 
grössten Verkehrsknotenpunkts der 
Schweiz? Einen Kaffee, ein Sandwich, den 
nächsten Zug? Seit über 20 Jahren beweist 
die Bahnhofkirche: Manchmal ist es ein 
Moment der Stille und jemand, der zuhört.

Hauptbahnhof Zürich: Menschen strömen 
aus den Zügen, eilen über die Bahnsteige, 
Schritte hallen, Lautsprecheransagen er-
tönen. Mitten in diesem Gewirr liegt ein Ort 
wie aus einer anderen Welt. Wer die Roll-
treppe unter dem Engel von Niki de Saint 
Phalle nimmt und sich im ersten Unter-
geschoss nach rechts wendet, findet sie: die 
Bahnhofkirche. Zwanzig schlichte Sitzplät-
ze, warmes Licht, eine brennende Kerze – 
und plötzlich verstummt die Welt draussen.

Im Juni 2001 wurde im Hauptbahnhof die 
erste Bahnhofkirche der Schweiz einge-
weiht. Sie ist ein ökumenisches Angebot der 
katholischen und der reformierten Kirche 
von Stadt und Kanton Zürich und offen für 
alle Menschen – unabhängig von Religion 
oder Konfession. Christian Walti beschreibt 
die Bahnhofkirche als «Ruhepol mitten im 
grössten Einkaufszentrum der Schweiz und 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

Blick ins Foyer des Haus Seefeld. 
© Melanie Burton 

THEATER AM HECHTPLATZ 
IM HAUS SEEFELD 
Schauen Sie vorbei!

https://theaterhechtplatz.ch
https://www.altstadtkirchen.ch
https://www.gedenkfeierzuerich.ch
http://www.altstadtkirchen.ch
http://www.gedenkfeierzuerich.ch
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 Bahnhofkirche  werktags Weg-Worte – das 
sind kurze Andachtstexte. Sie liegen vor 
Ort bereit und werden als Newsletter ver-
schickt. Das Angebot werde rege genutzt, so 
Christian Walti: «Die rund 70 gedruckten 
Exemplare sind in der Regel schnell weg. 
Unsere  Mailing-Liste umfasst über 1000 
Adressen.» Die Weg-Worte werden werktags 
in einer kurzen Besinnung verlesen, täglich 
vor Schliessung der Bahnhofkirche findet ein 
kurzes Abendgebet statt. 

Das Team der Bahnhofkirche besteht 
neben Christian Walti aus vier weiteren 
Seelsorger:innen. Eine wichtige Rolle als 
Kommunikationsschnittstelle und in der 
 Administration spielen auch die Freiwil-
ligen: «Das Team ist multikulturell und 
multireligiös», sagt der Pfarrer. Das Seelsor-
gerteam besucht regelmässig die Läden und 
ist für die Angestellten da. Die Bahnhof-
kirche sei «die Dorfkirche des Hauptbahn-
hofs», so Christian Walti. Die Angestellten 
in den Läden dienten häufig als eine Art 
Laienseelsorger:innen für ihre Kund:innen, 
die nach menschlicher Begegnung suchten. 
Sie  verkauften nicht nur Waren, sondern 
 begegneten auch den Menschen. 

2026 steht eine Renovation der Bahnhof-
kirche an. «Ich wünsche mir, dass der Raum 
noch zugänglicher wird», so Christian Walti. 
Er sieht in der Bahnhofkirche einen Service 
public der Kirche. «Ich empfinde es für die 
Gesellschaft als sehr relevant, dass an einem 
Ort, an dem täglich fast eine Dreiviertelmil-
lion Menschen durchkommen, ein spontanes 
Seelsorgegespräch möglich ist.» Christian 
Walti motiviert es, Leuten zu begegnen, 
die er noch nicht kennt: «Diese spontanen 
Begegnungen gehören in der Bahnhofkirche 
zum Programm.» Im Zürcher Hauptbahnhof 
pulsiert das Leben weiter. Doch wer weiss: 
Vielleicht entdeckt jemand beim nächsten 
Gang durch den Hauptbahnhof diesen Ort, 
an dem man für einen Moment ankommen 
kann – mitten im Strom der Zeit.

am grössten Schweizer Verkehrsknoten-
punkt». Der Grossmünster-Pfarrer arbeitet als 
Seelsorger in der Bahnhofkirche. Sie ist mit 
ihrem Raum der Stille ein Ort für Besinnung 
und Gebet, an dem Menschen Aufmerksam-
keit und Unterstützung erhalten. Die Bahn-
hofkirche funktioniert nach dem Walk-in-
Prinzip: Besucher:innen kommen vorbei, 
ohne vorher einen Termin zu vereinbaren. 
Die Gespräche sind auf eine halbe Stunde 
begrenzt, «dadurch kommt schnell Tiefe in 
den Austausch», sagt der Pfarrer. «Die Bahn-
hofkirche ist ein Ort ohne Urteile und Be-
dingungen. Man fragt nie nach dem Namen, 
und Gastfreundschaft wird bei uns grösser 
geschrieben als religiöse Zugehörigkeit.»

Seelsorger Christian Walti unterscheidet 
drei Hauptgruppen von Personen, welche 
die Bahnhofkirche besuchen: Menschen auf 
Durchreise, die spontan den Kirchenraum 
aufsuchen, Menschen, die sich im öffentli-
chen Raum aufhalten und Hilfe suchen sowie 
Menschen in akuten Krisen, «die dringen-
den Seelsorgebedarf haben und bewusst für 
ein Gespräch vorbeikommen». 2024 führte 
das Seelsorgeteam über 2800 Beratungs-
gespräche. Neben Gesprächen bietet die 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

«Die Bahnhofkirche ist  
ein Ort der Aufmerksamkeit 

ohne Urteile und ohne 
Vorbedingungen.»

CHRISTIAN WALTI
Seelsorger Bahnhofkirche  
und Grossmünster-Pfarrer 

Die Türen der 
Bahnhofkirche ste-
hen allen offen – 
unabhängig von 
Religion und  
Konfession.  
© zhref.ch
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FLUGHAFEN-SEELSORGE
Mitten im Trubel des Flughafens Zürich 
bietet die ökumenische Flughafenkir-
che seit 1980 einen Ort der Stille und 
Besinnung. Der lichtdurchflutete Raum 
lädt Reisende und Flughafen-Mitarbei-
tende unabhängig von ihren Glauben 
oder ihrer Religionszugehörigkeit zum 
Innehalten ein. Täglich finden Gottes-
dienste statt. Seelsorger:innen stehen 
werktags für Gespräche bereit. 

Öffnungszeiten und  
weitere Informationen
www.flughafen-zuerich.ch

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH 
Raum der Stille für Besinnung  
und Gebet, Seelsorgegespräche 
Montag–Freitag: 7–19 Uhr,  
Samstag und Sonntag: 10–16 Uhr,  
Zürcher Hauptbahnhof, B-Ebene

https://www.bahnhofkirche.ch/
https://www.flughafen-zuerich.ch/de/passagiere/einkaufen-und-geniessen/dienstleistungen/alle-dienstleistungen/flughafenkirche
http://www.flughafen-zuerich.ch


Das GZ Heuried, die Soziokultur 
Kinder sowie die reformierte 
Kirche laden Jung und Alt zum 
gemeinsamen Lichterfest ein.

Am Sonntag, 16. November, verwandelt 
sich der Sihlhölzli-Park in Alt-Wiedikon 
ab 16 Uhr in eine leuchtende Bühne für 
ein ganz besonderes Gemeinschaftser-
lebnis. Im Mittelpunkt steht eine grosse 
Lichtskulptur, die aus zahlreichen  
Einzelteilen besteht. Diese Bestandteile 
stellen wir zuvor gemeinsam im Rahmen 
eines Workshops von Hand her. Nach-
dem das geheimnisvolle Fabelwesen 
Gestalt angenommen hat, sorgt gemein-

sames Singen für eine stimmungsvolle 
Atmosphäre. Wer möchte, bringt eine 
eigene Laterne oder ein anderes Licht 
mit. Gestärkt durch eine feine Kürbis-
suppe klingt der Anlass um 18 Uhr 
gemütlich aus.

SIHLHÖLZLI-PARK, ALT-WIEDIKON 
Lichterfest
Sonntag, 16. November, 16–18 Uhr

Kontakt: Fredi Ryf, 079 415 49 19, 
alfred.ryf@reformiert-zuerich.ch

Chorleitung: Rajiv Satapati, 
rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch

reformiert.lokal6  |

ALT-WIEDIKON LEUCHTET AUF 

Lichterfest im Sihlhölzli-Park

Chorproben (ohne Anmeldung) 
Für alle, die Freude am gemeinsa-
men Singen haben: wir studieren für 
den Anlass drei bis maximal vier 
Lieder zum Thema «Licht» ein.

Termine der Proben 
Fr, 31.10.2025, 19.45–21.30 Uhr 
Do, 06.11.2025, 19.45–21.30 Uhr

Bethaus Wiedikon, Kirchenraum 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich

Workshop Lichtskulptur 
Alle interessierten Eltern,  
Erziehungsberechtigten und Kinder 
treffen sich im Kirchgemeindehaus  
Wiedikon.

Termine Workshops 
Fr, 14.11.2025, 15–19 Uhr 
Sa, 15.11.2025, 10–16 Uhr

Kirchgemeindehaus Wiedikon 
Bühlstrasse 11, 8055 Zürich

THOMAS STEININGER, PFARRER 
thomas.steininger@reformiert-zuerich.ch

Das Kirchenjahr geht langsam zur Neige. 
Sein Ende markiert der Ewigkeitssonntag. 
An diesem letzten Sonntag gedenken wir 
unserer Verstorbenen. Ein trauriger Anlass, 
sollte man meinen. Aber stimmt das wirklich?

Nun ist es bereits November. Die Tage werden 
kürzer, die Nächte länger, die Bäume verlieren 
ihre Blätter und die Adventszeit naht mit grossen 
Schritten. Bald schon ist es wieder Zeit für 
selbstgebackene Guetzli, Glühwein und Gemüt-
lichkeit. Mit dem Advent – der freudigen 
Erwartung der Geburt Jesu – beginnt für uns 
Christen das neue Kirchenjahr. Bei all der 
Vorfreude auf dieses uns so liebe Fest und bei 
all dem vorweihnachtlichen Stress, der immer 
früher einzusetzen scheint, gehen die letzten 
Wochen des Kirchenjahrs zumeist etwas unter. 
Ganz zu Unrecht, wie mir scheint.

In den ersten Wochen des Kirchenjahrs freuen 
wir uns auf die nahende Ankunft des Messias. 

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Windliechtli basteln 
Im Friesenberg kannst du Wind-
liechtli für den Anlass basteln.

Termin 
Di, 11.11.2025, 15–18 Uhr

Untihaus Friesenberg,
Borrweg 79, 8055 Zürich

Licht ins Dunkle bringen.   Quelle: pixnio.com

Herbstliche Stimmung am Tor des Friedhofs Sihlfeld D. 
Die Figur auf dem Tor zeugt von der Hoffnung auf eine  
dereinstige Auferstehung.

Ein Sonntag für die Ewigkeit

TAXIGUTSCHEIN

Haben Sie Mühe, zu Fuss oder 
mit dem ÖV zu einem Gottesdienst 

oder Anlass des Kirchenkreises 
zu kommen, so können Sie im 

Sekretariat einen Taxigutschein 
bestellen: 044 465 45 00 
administration.kk.drei 

@reformiert-zuerich.ch

mailto:alfred.ryf@reformiert-zuerich.ch
mailto:rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch
mailto:thomas.steininger@reformiert-zuerich.ch
mailto:@reformiert-zuerich.ch
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Was aber feiern wir am Ende? Die letzten Sonn- 
tage des Kirchenjahrs sind den sogenannten 
«Letzten Dingen» gewidmet – Tod, Gericht und 
Auferstehung. Ich gebe zu: Auf den ersten Blick 
erscheinen diese weitaus weniger erfreulich 
und heiter als die Geschichte vom Kindlein in 
der Krippe und dem Besuch der Heiligen Könige 
mit ihren ikonischen Geschenken. Und doch 
stehen auch die Letzten Dinge in einem engen 
Zusammenhang mit der Geburt Jesu in Bethlehem.

Gott wird Mensch. Das ist die Botschaft von 
Weihnachten. Gott gibt das Leben seines eigenen 
Sohnes für uns und leidet so mit uns Menschen. 
So verstehe ich den Karfreitag. An Ostern aber 
überwindet Jesus den Tod und wird auferweckt. 
Diese Auferweckung ist auch ein Versprechen an 
uns Menschen. Auch wir werden nicht im Tod 
verharren, sondern dereinst in Christus auferste-
hen. Das ist wohl das stärkste Versprechen, das 
Gott uns Menschen gibt. Es ist gleichsam der 
Fluchtpunkt des christlichen Glaubens über-
haupt. Wie Christus werden auch wir am Ende 
der Zeit den Tod überwinden und in ein neues 
Leben auferweckt werden. «Gesät wird in 

Niedrigkeit, auferweckt wird in Herrlichkeit. 
Gesät wird in Schwachheit, auferweckt wird in 
Kraft» (1. Kor. 15,43), wie es der Apostel Paulus 
so wunderbar im ersten Brief an die Gemeinde 
in Korinth beschreibt. Damit bleibt der Tod nicht 
das letzte, Trauer nicht der Schluss. Es bleibt uns 
vielmehr die Hoffnung auf ein Leben danach, 
ausserhalb von Raum und Zeit im Angesicht 
Gottes. Ist diese Verheissung von Gott an uns 
Menschen durch Christus nicht auch ein Grund 
zur Freude?

Der letzte Sonntag des Kirchenjahrs ist also der 
Auferstehung und dem ewigen Leben gewidmet. 
Ewigkeitssonntag. In allen Gemeinden gedenken 
wir dann unserer verstorbenen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. Dies be- 
drückt und belastet uns einerseits, erinnert es 
uns doch an den Verlust eines geliebten Men-
schen. Doch dürfen wir andererseits auch voller 
Hoffnung sein, denn Christus hat uns das ewige 
Leben eröffnet. Auch dafür steht der Ewigkeits-
sonntag und spendet uns Trost. Gerne möchte 
ich an diese Verheissung glauben und darauf 
vertrauen. Wie steht es mit Ihnen?

«Gesät wird in 
Niedrigkeit, 
auferweckt wird  
in Herrlichkeit. 
Gesät wird in 
Schwachheit, 
auferweckt wird  
in Kraft.»
1. KORINTHER 15,43

Herbstliche Stimmung am Tor des Friedhofs Sihlfeld D. 
Die Figur auf dem Tor zeugt von der Hoffnung auf eine  
dereinstige Auferstehung.

Quelle: Thomas Steininger

Ein Sonntag für die Ewigkeit
GEDENKEN AN DIE VERSTORBENEN 

 

Ewigkeitssonntag

Quelle: Pixabay

Wir laden Sie herzlich ein, am 
Ewigkeitssonntag, 23. Novem-
ber, um 10 Uhr in der Kirche 
Bühl mit uns Gottesdienst zu 
feiern.

Am Ewigkeitssonntag nehmen 
wir uns Zeit, im Gottesdienst der 
Verstorbenen zu gedenken. Wir 
verlesen ihre Namen und zünden 
für jede und jeden von ihnen 
eine Kerze an.

«Von guten Mächten wunderbar 
geborgen» – wir vertrauen  
darauf, dass wir und unsere 
Verstorbenen geborgen sind in 
der Liebe Gottes. Musik und 
Texte, Kerzen und Gebete 
begleiten uns an diesem Morgen. 
Der Gottesdienst schenkt Raum 
für Trauer und Trost, für 
Erinnerung und Zuversicht. 
Auch in der Zeit des Abschied-
nehmens sind wir behütet.

KIRCHE BÜHL 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
Sonntag, 23. November, 10 Uhr 
Mit Pfarrerin Paula Stähler, 
Pfarrerin Ilona Monz, 
dem gesamten Pfarrteam 
und den Konfirmand:innen 
Musik: Grzegorz Fleszar, 
Orgel und Klavier 
Marcella Carboni, Harfe, 
anschliessend Kirchenkaffee
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Liebe Els,

15 Jahre warst Du im Kirchenkreis drei 
und vor allem in der Kirche Bühl tätig. 
Du hast unzählige Gottesdienste und 
Andachten begleitet, diverse Krippen-
spiele musikalisch geleitet und immer 
wieder Konzerte aufgeführt, bei denen 
wir Dein unglaubliches Können an 
Orgel und Klavier bewundern konnten. 
Auch die Flügelschläge-Konzertreihen 
des Vereins «Musik in der Kirche Bühl» 
begeistern jährlich viele Musikliebhaber.

Durch Deine Initiative besitzen wir in der 
Kirche Bühl seit gut einem Jahr eine 
Barockorgel. Zusammen mit anderen 
Musiker:innen lässt Du die Barockmusik 
aufleben. Und auch dank Deinem ener- 
gischen Nachhakens wurde Ende letzten 
Jahres die Orgel in der Kirche Bühl reno- 
viert und ertönt nun im neuen Glanze.

Nun ziehst Du weiter an eine neue  
Arbeitsstelle. Vielen Dank für die 
unzähligen musikalischen Stunden,  
die Du uns geschenkt hast und für Dein 
grosses Engagement für unseren 
Kirchenkreis!

Dank den Flügelschläge-Konzerte im 
November dürfen wir zumindest noch 
etwas länger Deiner schönen Musik 
zuhören.

Wir wünschen Dir viel Freude an 
Deinem neuen Arbeitsplatz und alles 
Gute für die Zukunft!

Susanne Meier, Betriebsleitung

VIELEN DANK FÜR DEINE SCHÖNE MUSIK

Verabschiedung 
Els Biesemans

Melodien voller Wehmut und  
Leichtigkeit – bei Franz Schubert 
verwandelt sich die Sehnsucht  
zum Sinnbild der Schönheit.

Seine Klaviermusik – für sich allein ein 
immenses Oeuvre in allen zeittypischen 
Gattungen und Formen – verlangt Spiel- 
technik und Klangkultur auf höchstem 
Niveau. Viele seiner Kompositionen 
fanden erst nach seinem Tod den Weg in 
die Öffentlichkeit, dank Felix Mendels-
sohn, Robert Schumann und Franz 
Liszt, der die Würdigung schrieb: 
«Wohlklang, Frische, Kraft, Anmut, 
Träumerei, […] und fast lässest Du die 
Grösse Deiner Meisterschaft vergessen 
ob dem Zauber Deines Gemüts.» 

Das Zürcher Fortepiano Festival 
«Flügelschläge» widmet Franz Schubert 
vom 8. bis 22. November 2025 eine 
kammermusikalische Soirée, einen 
Liederabend, zwei Fortepiano-Rezitals, 
eine Soirée mit Violine und Fortepiano 

– sowie zwei Veranstaltungen der 
anderen Art: das Schubert-Café mit 
Walzern und Ländlern und The Erl-
kings, eine trendige Band, die sich u.a. 
Schubert-Lied-Transkriptionen in 
bestem Englisch verschrieben hat. 
Star-Violinist Dmitry Smirnov, 
Bass-Bariton Andreas Wolf, das Trio 
Elsewhere und The Erlkings geleiten, 
zusammen mit den Pianisten Els 
Biesemans und Pau Fernández  
Benlloch, in Schuberts musikalischen 
Kosmos. Die Hammerflügel von Anton 
Walter (ca. 1800), Joseph Brodmann  
(ca. 1825) und Louis-Constantin 
Boisselot (ca. 1840) versetzen mit ihren 
wundervollen Klängen in den Wiener 
Salon um 1815 bis 1830.

Konzerte

KIRCHE BÜHL
Samstag, 8. November, 19.30 Uhr 
Trio Elsewhere 
Klaviertrios von Franz Schubert

LAVATERSAAL 
St. Peterhofstatt 6, 8001 Zürich 
Donnerstag, 13. November, 19.30 Uhr 
Andreas Wolf, Bass-Bariton 
Els Biesemans, Fortepiano 
Franz Schubert: Winterreise

KIRCHE BÜHL 
Samstag, 15. November, 19.30 Uhr 
Els Biesemans, Hammerklavier 
Klavierrezital mit Werken von 
Beethoven und Schubert

LAVATERSAAL 
St. Peterhofstatt 6, 8001 Zürich 
Donnerstag, 20. November, 19.30 Uhr 
Dmitry Smirnov, Violine 
Els Biesemans, Fortepiano 
Werke von Schubert und Beethoven

KIRCHE BÜHL 
Samstag, 22. November, 17 Uhr 
Pau Fernández Benlloch, Hammerklavier
Schubert-Lieder

KIRCHGEMEINDEHAUS BÜHL 
Samstag, 22. November, 18 Uhr 
Schubert-Café 
Walzer und Ländler zu Wiener Suppe, 
Brot und Wein 
Samstag, 22. November, 20 Uhr
Schlusskonzert: The Erlkings

SECHS KONZERTE UND EIN SCHUBERT-CAFÉ

Das Festival Flügelschläge 
feiert Franz Schubert

Els Biesemans.  Quelle: Tatyana Jenni

Franz Schubert.  Quelle: Leopold Kupelwieser

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei
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ÖKUMENISCH UND FÜR ALLE GENERATIONEN

Zäme in Advänt

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Auch in diesem Jahr laden wir ein, 
mit einem abwechslungsreichen 
Wochenende die Adventszeit zu 
beginnen. Ob Sirup und Hotdog oder 
feines Weihnachtsmenü, ob Basteln 
oder die vorweihnachtliche Stim-
mung im Salon bei einem Kaffee 
geniessen, ob Kerzenziehen oder 
Singen – für alle ist etwas dabei.

Verkauf von Adventskränzen und Hand- 
arbeitsartikeln, ökumenischer Gottes-
dienst, gemütliches Beisammensein, 
Programm für Kinder und Familien mit 
Basteln und Kerzenziehen, gemeinsa-
mes Adventsliedersingen – das alles 
gehört zum «Zäme in Advänt». Am  
1. Adventswochenende laden die 
katholische Kirche St. Theresia und die 
reformierte Kirche im Kirchenkreis drei 
in den Friesenberg ein. Ein ganzes 
Wochenende mit vielfältigem Pro-
gramm, zu dem man jederzeit dazustos-
sen kann; alle Angebote können einzeln 
besucht werden. Bastelangebote sind 
gratis; für Kinder gibt es einen reduzier 
 

ten Menü-Preis sowie gratis Sirup. Alle 
Einnahmen kommen unseren Spenden-
projekten Ashia Kamerun und Peca 
Kinderheim Ghimbav, Rumänien, zugute.

KATH. KIRCHE ST. THERESIA 
REF. KIRCHE FRIESENBERG 
Freitag, Samstag und Sonntag, 
28./29. und 30. November 
Informationen und Kontakt: 
Paula Stähler, Ilona Monz,  
Regula Trüb, Eveline Kissling-Morach

Musik & Wort
Unter dem Motto «Alles beginnt mit 
der Sehnsucht», den Worten der 
Dichterin Nelly Sachs, laden wir ein zu 
Musik und Texten im Advent.  
Texte: Pfarrerin Ilona Monz 
 
REF. KIRCHE FRIESENBERG 
Freitag, 28. November, 19 Uhr
Werke von Bach, Brahms und Strauss, 
Grzegorz Fleszar: Klavier/Orgel, 
Eva-Maddalena Fleszar: Violine  
Indyana Schneider: Gesang

Bald ist es so weit: Aus dem Keller, 
vom Dachboden und aus den Schrän-
ken werden Lichterketten, leuchtende 
Sterne und vieles mehr für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit hervorge-
holt. Auch der Kirchenkreis drei feiert 
den Beginn dieser besonderen Zeit.

Am Sonntag, 30. November, ist erster 
Advent und die erste Kerze am Advents-
kranz wird entzündet. Auch in diesem 
Jahr feiern wir den Beginn der Advents- 
und Weihnachtszeit  auf besondere 
Weise: mit einem 5 bis 7 Meter hohen 
Christbaum.

Am Samstag, 29. November, starten wir 
um 17.30 Uhr mit einer liturgischen 
Feier für Gross und Klein. Die Feier 
wird von den Kindern der 5. Unti Klasse 
von Veronika Gmür mitgestaltet. Nach 
der Feier lässt es sich bei Punsch und 
Marroni, Gemeinschaft und Gesprächen, 
gut verweilen.

PIAZZA THOMASKIRCHE 
Samstag, 29. November, 17–19 Uhr 
Ab 17 Uhr: Eintreffen auf der Piazza 

17.30 Uhr: Beginn liturgische Feier 
Nach der Feier Punsch und Marroni

Kontakt und Fragen: 
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50, 
jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch
Der Anlass wird bei jedem Wetter 
im Freien durchgeführt.

WIR SAGEN EUCH AN DEN LIEBEN ADVENT

Christbaumfest

Christbaumfest 2023.   Quelle: Jolanda Majoleth

Christbaumschmuck basteln

Klein und Gross sind eingeladen, 
Schmuck für den 5 bis 7 Meter hohen 
Baum zu basteln. Der Schmuck sollte 
wetterfest und gross sein.

Da der Baum nur mit einer Hebe-
bühne geschmückt werden kann, ist 
es wichtig, dass der Schmuck eine 
Woche vor dem Fest abgegeben 
wird.

Dafür stehen Behälter in der 
Thomaskirche wie folgt bereit:

Freitag, 21. November, 9–17 Uhr und 
Samstag, 22. November, 9–13 Uhr.

Quelle: Vektor-Stock

mailto:jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch
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HERZLICHE EINLADUNG 

Kinder-Weihnachtsspiel
Es ist wieder soweit: Am 2. Advents-
sonntag zaubern Kinder Weihnachten 
auf die Bühne. Eine Weihnachtsge-
schichte, gespielt und gesungen von 
Kindern aus dem Kirchenkreis drei.

Seit Ende Oktober wird jede Woche 
intensiv geprobt: Lieder werden 
eingeübt, Texte auswendig gelernt, 
Musikstücke arrangiert und Requisiten 
gebastelt. Welche Figuren tauchen 
dieses Jahr wohl zu Weihnachten auf? 
Wem begegnen sie? Was erleben sie? 
Und wie verändert sich ihr Leben?

Einige Kinder sind seit Jahren bei den 
Weihnachtsspielen mit dabei, andere 
stehen dieses Jahr zum ersten Mal auf 
der Bühne. Aufregend und besonders 
ist es nicht nur beim ersten Mal. Lasst 
uns von den Kindern Weihnachten 
erzählen. 

Lasst uns eintauchen, verzaubern und 
berühren. Wir, die Kinder und das 
Team, freuen uns auf euch!

SAAL IM GUT 
Kinder-Weihnachtsspiel 
«Wiehnachte im Schaufänster»
Sonntag, 7. Dezember, 16 Uhr 
Anschliessend Punsch und 
Zopftierli für die Kinder

Samstag, 6. Dezember, Nachmittag 
(Zeit folgt), für die Bewohnenden  
vom Seniorama Burstwiese

Katechetin Susanne Brechbühler 
Pfarrerin Jolanda Majoleth 
und natürlich die Kids

Quelle: 123rf.com
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Wir basteln, backen, singen und 
staunen! Auch in diesem Jahr sind 
wir wieder gemeinsam unterwegs 
durch die Adventszeit. Mit verschie-
denen adventlichen Anlässen in 
der Kirche Bühl stimmen wir uns 
auf Weihnachten ein, erkunden die 
Krippe und teilen fröhliche und 
besinnliche Momente.

Gemeinsam erleben wir die Advents-
zeit im offenen Format «Advents- 
zauber» in der Kirche Bühl. Mal sind 
speziell die Kinder eingeladen, dann 
gibt es wieder Angebote für die  
ganze Familie. Wer mit uns die ganze 
Adventszeit erleben möchte, ist zu 
jedem Anlass eingeladen; wer hie und 
da Zeit hat, ist ebenso willkommen.

FRIESENBERG 
Sonntag, 30. November, 13–15 Uhr 
Einladung zum  
abwechslungsreichen Programm  
am «Zäme in Advänt» 
Betreuung der Kinder zwischen 
13 und 15 Uhr 
Ganzes Programm auf: 
www.reformiert-zuerich.ch/drei

KIRCHE BÜHL 
Samstag, 6. Dezember, 9.30–12 Uhr 
Singen, in die Geschichte vom 
St. Nikolaus eintauchen, 
Grittibänzen backen

Samstag, 13. Dezember, 9.30–12 Uhr 
Singen, Krippe gestalten, basteln, 
Vorbereitung für den Gospel- 
Gottesdienst am 14. Dezember

Sonntag, 14. Dezember, 10 Uhr 
Gospel-Gottesdienst zum 3. Advent 
für die ganze Familie

Samstag, 20. Dezember, 9.30–12 Uhr 
Singen, basteln und Schmücken des 
Christbaums für Weihnachten

Heilig Abend, 24. Dezember, 17 Uhr 
Familien-Gottesdienst 
am Heilig Abend

Fragen und Kontakt: 
Pfarrer Christian Gfeller, 044 465 45 
56, christian.gfeller@reformiert- 
zuerich.ch und Team: Pfarrerin Paula 
Stähler, Katjuscha Rüegg, Eveline 
Kissling-Morach

KIRCHE BÜHL

«Adventszauber»

Quelle: Pixelio

http://www.reformiert-zuerich.ch/drei
mailto:christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch
mailto:christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch
mailto:christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch
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Mi,	 12. November	 15.30–18 Uhr 
Di,	 18. November	 15.30–18 Uhr 
Mi,	 19. November	 15.30–18 Uhr 
Fr,	 21. November	 15.30–18 Uhr 
Sa,	 22. November	 15.30–18 Uhr 
Di,	 25. November	 15.30–18 Uhr 
Mi,	 26. November	 15.30–18 Uhr 
Do,	 27. November	 15.30–18 Uhr 
So,	 30. November	 12.00–15 Uhr

ERLÖS FÜR MISSION 21

Kerzenziehen für alle

KERZENZIEHEN FRIESENBERG
Garage Kirchgemeindehaus

Ob ein kreatives Weihnachtsgeschenk 
für Grosseltern, Gotte oder  
Götti – oder einfach für sich selbst:  
In unseren gemütlichen Kerzen- 
ziehräumen finden Sie Zeit und 
Musse mit Farben und Formen zu 
experimentieren.

Das Kerzenziehen findet sowohl im 
Untergeschoss des Kirchengemeinde-

hauses «Im Gut» als auch in der Garage 
im Kirchengemeindehaus «Friesenberg» 
statt. Neben Wachskerzen können  
im «Im Gut» zusätzlich Bienenwachs- 
kerzen gezogen werden.

Die Einnahmen gehen in diesem Jahr 
an Mission 21: Projekt «Zukunft für 
benachteiligte Kinder und Jugendliche 
in Tansania»

Kontakt und Informationen: 
Fredi Ryf, 079 415 49 19 
alfred.ryf@reformiert-zuerich.ch

Quelle: Thomas Gut

KERZENZIEHEN IM GUT 
Untergeschoss

Mi,	 19. November	 15–19 Uhr 
Fr,	 21. November	 16–19 Uhr 
Sa,	 22. November	 14–17 Uhr 
Mo,	 24. November	 16–19 Uhr 
Mi,	 26. November	 15–19 Uhr 
Fr,	 28. November 	 16–19 Uhr 
Fr,	 28. November*	 19–21 Uhr 
Sa,	 29. November	 14–16.30 Uhr 
Mo,	 1. Dezember	 16–19 Uhr 
Mi,	 3. Dezember	 15–19 Uhr 
Fr,	 5. Dezember	 16–19 Uhr 
Sa,	 6. Dezember	 14–17 Uhr

* Kerzenziehen in der Stille

GOTTESDIENST UND KONZERT 

Harmonika-Club «Stadt Zürich»
Seele und Leib verwöhnen mit dem 
Harmonika Club «Stadt Zürich»,  
als musikalische Umrahmung im 
Gottesdienst und beim Jahreskonzert.

Im Gottesdienst am Sonntag,  
16. November um 10 Uhr können  
Sie sich bereits einige Harmoni-
ka-Club «Stadt Zürich» Leckerbissen 
des Konzertes wie Supertramp  
«Greatest Hits» zu Gemüte führen.

THOMASKIRCHE 
Sonntag, 16. November, 10 Uhr 
Gottesdienst mit dem 
Harmonika-Club «Stadt Zürich»  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Anschliessend Kirchenkaffee

Das diesjährige Jahreskonzert des 
Harmonika-Club «Stadt Zürich» mit 

dem Motto «Klang viel Falten» 
orientiert sich am Akkordeon, das 
zwar viele Falten hat, aber dafür auch 
im Stande ist, vielfältige Musik zu 
spielen.

Die Dirigentin, Isabelle Meier-Wild, 
hat erneut ein ansprechendes  
Programm zusammengestellt.  
Kommen Sie vorbei und lehnen Sie 
sich zurück und geniessen Sie die 
musikalische Reise.

THOMASKIRCHE 
Sonntag, 16. November, 15.30 Uhr 
Konzert mit dem Harmonika-Club 
«Stadt Zürich» 
Eintritt frei, Kollekte
Ab 14 Uhr: Kaffee und Kuchen 
im Saal Im Gut
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EINATMEN. LOSLASSEN. AUFBRECHEN 
 

Meditativ unterwegs  
in Zürich 

 
Einkehrtage mit dem Stadtkloster 
Fr. 31. Oktober – So, 2. November

mailto:alfred.ryf@reformiert-zuerich.ch
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WAHLVORSCHLAG FÜR DAS  
KIRCHGEMEINDEPARLAMENT 

 
Einladung zur  
Wahlkreisversammlung

Im April 2026 finden Erneuerungswah-
len für das Kirchgemeindeparlament 
statt. Dafür erstellen die stimmberech-
tigten Mitglieder einen Wahlvorschlag 
an der Wahlkreisversammlung.

Als Mitglied der evangelisch-reformier-
ten Kirchgemeinde Zürich der Kirchen-
kreise drei und neun sind Sie herzlich zur 
Wahlkreisversammlung des Wahlkreises 
II eingeladen. Dieser Wahlkreis, der 
analog zu den politischen Wahlkreisen 
gebildet wird, ist mit 11 Sitzen im 
Kirchgemeindeparlament vertreten.

An der Wahlkreisversammlung vom 
26. November wird ein Wahlvorschlag 
mit Kandidat:innen, die ins Kirchgemein-
deparlament gewählt werden wollen, 
erstellt und verabschiedet. Am 12. April 
2026 finden dann die Erneuerungswahlen 
für das Kirchgemeindeparlament statt.

Sind Sie interessiert an der Mitarbeit 
im Kirchgemeindeparlament? 
Liliane Waldner oder Bea Ling  
beantworten gerne Ihre Fragen. 
Liliane Waldner,  
Kirchenkreiskommission drei, 
044 401 44 75 
liliane.waldner@refomiert-zuerich.ch  
Bea Ling,  
Kirchenkreiskommission neun, 
beatrice.ling@reformiert-zuerich.ch

Traktanden 
	 1.	 Begrüssung 
	 2.	 Traktandenliste 
	 3.	 Wahl der Stimmenzähler:innen 
	 4.	 Feststellung der Anzahl 
		  Wahlberechtigten 
	 5.	 Informationen zu den 
		  Kirchgemeindewahlen und dem 
		  Kirchengemeindeparlament 
	 6.	 Vorstellung der Kanditat:innen 
	 7.	 Fragen aus der Versammlung 
	 8.	 Einigung und Verabschiedung 
		  eines Wahlvorschlages 
	 9.	 Unterzeichnung des Wahlvorschlags 
10.	 Abschluss, Segen und Apéro

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
Ginsterstrasse 48, 8047 Zürich 
Mittwoch, 26. November, 19 Uhr 
Bus Nr. 33 oder 67 bis Sackzelg oder 
Tram Nr. 3 bis Fellenbergstrasse 
Anschliessend ca. 10 Minuten Fussweg

ÖKUMENISCHE BILDUNGSREIHE 2025 
MACHT UND OHNMACHT:  
ABSCHLUSSVERANSTALTUNG

Einsamkeit im Alter –
Wege aus der Einsamkeit

Wir Menschen lieben Geselligkeit mit 
Familie und Freunden. Je nach Lebens-
situation wird dieses Bedürfnis jedoch 
nicht erfüllt. Im Moment der Einsam-
keit fühlt man sich ungesehen, ohn-
mächtig. Manchmal braucht es jedoch 
gar nicht so viel um einen Stein 
ins Rollen zu bringen.

In diesem unterhaltsamen, lebensnahen 
Theaterstück schildern vier ältere Men-
schen ihre Lebenssituation. Nach der 
20-minütigen Darbietung gibt es eine 
moderierte Gesprächsrunde mit dem 
Publikum. Dieses Projekt wird von der 
ISGF Zürich (Schweizer Institut für Sucht- 
und Gesundheitsforschung) unterstützt.

KIRCHGEMEINDEHAUS FRIESENBERG 
Dienstag, 25. November, 14–16.30 Uhr 
Bus 32/89, Haltestelle Friesenbergstrasse

FILM IM DIALOG 2025

Menschen,  
die uns inspirieren: 
Die Künstlerin

Nachdem in den ersten Filmen die Bio- 
grafien und Werke von Männern im 
Mittelpunkt der Abende standen, 
schliessen wir nun diesen Zyklus mit 
einer interessanten Frauenbiografie. 
Da, anders als bei den Männern, die 
damalige Gesellschaft das Geschlecht 
unserer Heldin zum Thema machte – 
und mit Restriktionen belegte, wird das 
auch Gegenstand unserer Diskussion 
sein. Und damit auch die Frage, was 
sich heute geändert hat – oder schon 
wieder zum Thema wird.

Ich freue mich auf einen interessanten 
Abend mit Ihnen.

IM GUT, SAAL 
Freitag, 7. November 
17.30 Uhr Ankommen und Apéro 
18 Uhr Filmbeginn, 
Anschliessend Diskussion 
Kontakt: Christina Falke, 044 465 45 14
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GEMEINSAMES MITTAGESSEN MIT ANSCHLIESSENDEN

Heldinnengeschichten 
Zu uns kommen eine Erzählkünstlerin 
und eine Klangkünstlerin. Sie fesseln 
und bezaubern uns sowohl mit kur- 
zen autobiografischen Erzählungen aber 
sowohl als auch mit einem kanadischen 
Mythos – «Feuerworte»- und einem 
Zaubermärchen aus Indien – «die Alte 
und der Tiger». 

Die Künstlerinnen setzen ganz auf die 
Kraft von Worten, Klängen und unserer 
Vorstellungskraft. Die Reduktion der 
Mittel bewirkt eine innere Entschleuni-
gung beim Publikum und lässt innere 
Bilder aufleuchten. Als Klanginstrumente 
dienen Viola, Stimmen, Gong, Wellenrei-

terin, Windspiel, Rassel, Weingläser, 
Zeitungen, Zätsche. 

Die Erzählsprache ist der eigene Dialekt. 
Auf diese Weise werden Menschen zu einer 
«archaischen Hörgemeinschaft finden». Ich 
bin schon sehr gespannt, und Sie?

KATH. KIRCHE HERZ JESU,  
JOHANNEUM 
Mittwoch, 12. November, 12 Uhr 
Aemtlerstrasse 43a, 8003 Zürich 
 
Fragen und Kontakt: 
Christina Falke, 044 465 45 14, 
christina.falke@reformiert-zuerich.ch 

mailto:liliane.waldner@refomiert-zuerich.ch
mailto:beatrice.ling@reformiert-zuerich.ch
mailto:christina.falke@reformiert-zuerich.ch
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Der traditionelle Basar in der Zwinglikirche 
findet am Samstag, 22. November, statt.

ZWINGLIKIRCHE
Samstag, 22. November, 
10–16 Uhr 

Waldenserkirche – 
Chiesa evangelica 
di lingua italiana 
Aemtlerstrasse 23, 
8003 Zürich

So, 2. November, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

So, 2. November, 18 h� 
Abend-Gottesdienst��  
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg

So, 9. November, 10 h� 
Gottesdienst�� 
Pfrn. Paula Stähler 
Kirche Bühl

So, 16. November, 10 h� 
Gottesdienst mit dem 
Harmonikaclub 
«Stadt Zürich» 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche 
Informationen Seite 11

Mi, 19. November, 19 h 
�Jugendgottesdienst 
Pfr. Christian Gfeller 
Peter Frey, Jugendarbeiter 
Bethaus Wiedikon

So, 23. November, 10 h� 
Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag 
Pfrn. Paula Stähler und 
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Bühl 
Informationen Seite 7

So, 30. November, 11 h� 
Ökum. Gottesdienst,  
1. Advent 
Ökum. Team, Pfrn. Paula 
Stähler, Pfrn. Ilona Monz, 
Kath. Kirche St. Theresia 
Friesenberg 
Informationen Seite 9

So, 7. Dezember, 10 h� 
Gottesdienst,�� 2. Advent 
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg

Sa, 6. Dezember, Zeit folgt 
Aufführung für das Se-
niorama Burstwiese 
So, 7. Dezember, 16 h� 
Aufführung 
Kinder-Weihnachtsspiel 
«Wiehnachte im 
Schaufänster» 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche 
Informationen Seite 10

Fr, 31. Oktober, 10 h 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfr. Arend Hoyer 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Mi, 5. November, 9.30 h�  
Gottesdienst 
Pfr. Arend Hoyer 
Alterszentrum Laubegg

Fr, 7. November, 10.30 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 7. November, 15 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Sa, 8. November, 10 h 
Ökum. Gedenkfeier für  
Verstorbene 
Gesundheitszentrum für 
das Alter, Langgrüt 
St. Konrad und Ref. Kir-
che, Jolanda Majoleth

Do, 13. November, 14 h� 
Ökum. Gedenkfeier für  
Verstorbene 
Herz Jesu und Ref. Kir-
che, Paula Stähler und 
Franziska Erni 
Schmiedhof

 
 
 

Sa, 15. November, 
14.30 h� 
Ökum. Gedenkfeier für  
Verstorbene 
Herz Jesu und Ref. 
Kirche Jolanda Majoleth 
und Franziska Erni 
Seniorama Tiergarten

Fr, 14. November, 10  h 
Gottesdienst  
Pfr. Francesco Cattani 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Sa, 22. November, 14.30 h�  
Ökum. Gedenkfeier für  
Verstorbene 
Herz Jesu und Ref. 
Kirche, Jolanda Majoleth 
und Franziska Erni 
Seniorama Burstwiese 

So, 23. November, 16 h�  
Ökum. Gedenkfeier für  
Verstorbene 
St. Theresia und  
Ref. Kirche Pfrn. Paula 
Stähler und Pfr. Othmar 
Kleinstein 
Alterszentrum Laubegg 

Do, 27. November, 14 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Herbert Anders 
Schmiedhof

Do, 27. November, 18.30 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Thomas Steininger 
Seniorama Tiergarten 

Fr, 28. November, 10 h 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

 
SCHAUEN SIE VORBEI

Quartierbüro 
Schauen Sie vorbei, rufen Sie an oder schrei-

ben Sie mir: Gerne unterstütze ich Sie bei 
Projekten, Ideen oder einem Fest – kostenlos 

und unkompliziert. 
 

Öffnungszeiten:
Fr, 31. Oktober 	 16–17.45 Uhr
Mi, 5. November 	 14–16 Uhr
Fr, 7. November 	 14–16 Uhr
Mi, 12. November 	14–16 Uhr 

BETHAUS
Schlossgasse 10, 8003 Zürich

079 415 49 19,   
alfred.ryf@reformiert-zuerich.ch

ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam 
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden, der in einer Krisen- 
oder Palliativsituation Begleitung braucht? 

Dann wenden Sie sich bitte an 
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50 oder 

Paula Stähler, 044 465 45 57

Projektverantwortliche 
«Seelsorge interdisziplinär und vernetzt»

STADTKLOSTER HILFT

Winterstube
Freiwillige gesucht: Die kalte Jahreszeit ist besonders 
hart für Menschen auf der Strasse. Wir bieten einen 
warmen Ort, Essen, Duschen, Waschmaschinen und 
einen Computer. Könnten Sie sich vorstellen, an 1 bis 
2 Halbtagen pro Monat am Samstag oder Sonntag 
mitzuhelfen? Dann melden Sie sich bei: b.ilis@gmx.ch

MATTHÄUSKIRCHE 
Kirchenkreis sechs, Matthäuskirche 
Jeden Samstag und Sonntag, 11–18 Uhr 
Mitte November bis Ende März 
www.stadtkloster.ch/winterstube
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Gottesdienste Gottesdienste 
Alterszentren

TRADITIONSANLASS IN DER ZWINGLIKIRCHE

Italienischer Bazar

 
Anschliessend  
an die Gottesdienste 
Kirchenkaffee

Quelle: Waldenserkirche

mailto:b.ilis@gmx.ch
http://www.stadtkloster.ch/winterstube
mailto:alfred.ryf@reformiert-zuerich.ch
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Jung & Alt

Di, 4. November, 13.30  h 
Mit der Bibel 
im Gespräch 
Thema: Freundschaft 
Pfrn. Paula Stähler und 
Pfr. Arend Hoyer 
KGH* Friesenberg

Fr, 7. November, 17.30 h 
Film im Dialog 
Menschen, die uns 
inspirieren 
Mit Sozialdiakonin 
Christina Falke 
Im Gut, Saal 
Informationen Seite 12

Mittwuch Morge 
Mitenand 
Mi, 12. November, 9 –11 h 
Pfr. Arend Hoyer 
Mi, 26. November, 9 –11 h 
Pfrn. Ilona Monz 
KGH* Friesenberg, Salon

Mi, 12. November, 12  h 
Gemeinsames Mittag-
essen mit Heldinnen-
geschichten 
Kontakt: Christina Falke 
Kath. Kirche Herz Jesu 
Informationen Seite 12

So, 16. November, 16–18 h 
Lichterfest im 
Sihlhölzli-Park 
Sihlhölzli-Park 
Informationen Seite 6

Mi, 26. November, 19 h 
Wahlkreis- 
versammlung 
Neue Kirche Albisrieden 
Informationen Seite 12

Fr, Sa, So, 28./29./30.Nov. 
Zäme in Advänt und 
Musik & Wort 
Kath. Kirche St. Theresia 
Ref. Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 9

Kinder & 
Familien

Di, 4./11./18./25. 
November, 9 h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
Untihaus Friesenberg

Di, 4./11./18./25.,  
November, 10.30 h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Do, 6./13./20./27. 
November, 9  h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Im Gut, Saal

Do, 6./13./20./27. 
November 10.30  h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Sa, 29. November, 
7–9.30 h 
Sonnenaufgang  
Üetliberg 
Kontakt: Christian Kürbis, 
076 220 62 29, 
Informationen Seite 14

* Kirchgemeindehaus

Junge 
Erwachsene

2. November 
7. Dezember 
ab 17.30 h Eintreffen, 
18 h Beginn 
NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
AbendxAnders – 
Chile am Tisch 
Bethaus Wiedikon

OEME KREDITE 2025 
 

Arbeitskreis Kirche  
und Tiere

Als drittes Projekt stellen wir Ihnen den Verein 
AKUT vor, den wir bereits zum fünften Mal mit 
einem OEME Kredit unterstützen. 

AKUT ist ein gemeinnütziger Verein aus verschiedenen 
Kirchen, der sich für die Würde und Lebensqualität der 
Tiere als Teil der Schöp-
fung einsetzt. Er sensibili-
siert für einen achtsamen 
und mitfühlenden Umgang 
mit Tieren, fördert tierleid-
freie Ernährung und 
tierversuchsfreie Produkte. 
Durch Projekte und Vernetzung stärkt AKUT den 
Respekt gegenüber allen Geschöpfen. Der Kirchenkreis 
drei hat 2021 die Selbstverpflichtung als Tierfreundliche 
Kirche unterzeichnet. 
Svenja Danner, Kirchenkreiskommission
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NETZWERK FÜR VÄTER UND KINDER

Sonnenaufgang Üetliberg 
 
Das «Netzwerk für Väter 
(jeden Alters) und Kinder 
(jeden Alters)» ist wieder 
ganz früh unterwegs: 
Es gibt ein grosses Lager-
feuer, Kafi, viele Gipfelis 
und hoffentlich den unver-
gesslichen Sonnenaufgang. 
Der Anlass findet bei jedem 
Wetter statt. Deshalb bitte mitnehmen: Gute, warme 
und wetterfeste Ausrüstung. Anmeldung an:  
c.kuerbis@bluewin.ch, 076 220 62 29 (kein WhatsApp)

ÜETLIBERG, ENDSTATION S10 
Samstag, 29. November, 7 bis circa 9.30 Uhr

Q
ue

lle
: I

vo
 T

o
re

lli

Konzert

Zürcher Fortepiano 
Festival «Flügelschläge» 
Informationen Seite 8 
 
Sa, 8. November, 19.30 h 
Klaviertrios von 
Franz Schubert 
Trio Elsewhere 
Kirche Bühl

Do, 13. November, 19.30 h  
Franz Schubert:  
Winterreise 
Andreas Wolf,  
Bass-Bariton 
Els Biesemans,  
Fortepiano 
Lavatersaal

Sa, 15. November, 19.30 h 
Klavierrezital mit 
Werken von Beethoven 
und Schubert 
Els Biesemans, 
Hammerklavier 
Kirche Bühl

Do, 20. November, 19.30 h 
Werke von Schubert 
und Beethoven 
Dmitry Smirnov, Violine 
Els Biesemans,  
Fortepiano 
Lavatersaal

Sa, 22. November, 17 h 
Schubert-Lieder 
Pau Fernández Benlloch, 
Hammerklavier 
Kirche Bühl 

Sa, 22. November, 18 h 
Walzer und Ländler 
zu Wiener Suppe, Brot 
und Wein 
Schubert-Café 
20 h Schlusskonzert 
The Erlkings 
KGH* Bühl

NEU  
Seelsorge  

in  
Bewegung 

Seelsorgegespräch  
bei gemeinsamem  

Spaziergang 
Mittwochs, 16–18 Uhr 
Pfarrerin Ilona Monz 

044 465 45 45 
Kirche Friesenberg 

IM GUT UND FRIESENBERG  
Kerzenziehen 2025 

 
Informationen, Daten und Kontakt auf Seite 11 oder auf den im  

Kirchenkreis aufliegenden Flyer  

Ab So, 30. November – 
Sa, 20. Dezember 
Adventszauber in 
der Kirche Bühl 
Kirche Bühl 
Informationen Seite 10

Sa, 29. November,� 17–19 h 
Christbaumfest  
Beginn liturgische 
Feier: 17.30 h 
Anschliessend 
Punsch und Marroni 
Piazza Thomaskirche 
Informationen Seite 9
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BESTATTUNGEN

Georgette Stüssi geb. Angehrn, 1932 
Sonja Milly Zuliani geb. Steinemann, 1930 
Gertrud Pfister geb. Grob, 1932 
Elfriede Rieder geb. Neubauer, 1940 
Robert Pfäffli, 1946 
Elsa Truttmann geb. Stalder, 1936 
Yvonne Mumenthaler, 1929 
Berta Kollegger-Bopp, 1934

Freud & Leid

donnerstags, 17– 18.45 h �*� 
Schach für Jugendliche� 
Weitere Infos: Peter Frey 
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30 – 18 h �*� 
roundabout kids� 
8 –11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu, 
Johanneum

donnerstags, 18 – 19.30 h �*� 
roundabout youth� 
12 –20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop� 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3� 
Die Jobbörse  
für Jugendliche� 
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht 
2.–9. Klasse 
 
 
 
 
reformiert-zuerich.ch/drei

Regelmässige Ver an staltungen * ausser Schulferien

Spiritualität

mittwochs, 18 h*� 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen - Gebet 
am Mittwoch 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

�Fr, 7./21. November, 18 h 
Abendmahlsfeier� 
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 5./12./19./26. No-
vember, 17.30 – 18.30 h� 
… Innehalten … 
Meditation im Alltag� 
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr, 14. November, 
14–17.30 h 
Gesprächskreis 
Spiritualität� 
KGH* Im Gut, Gartenzimmer

MittagstischJugendliche

Stadtkloster

So, 2. November, 
14–16.30 h  
Meditatives 
Bogenschiessen 
Bogenhalle Eglisau 
Anmeldung bis 29.10. an: 
marcelroost10@ 
gmail.com

Fr, 7. November, 18.30 h – 
So, 9. November, 16.30 h 
Einkehrtage 
Info: www.stadtkloster.ch 
Anmeldung: 
karl.flueckiger@gmail.com 
Predigerkirche

So, 9. November, 18 h 
Sequentia 
Mehrstimmiges 
Abendgebet 
(Einsingen: 17.30 h)  
Predigerkirche

Sa, 15. November, 
19–20.30 h 
Bibelteilen 
Bethaus Wiedikon

Di, 18. November, 12 h 
Türöffnung: 11.45 h� 
Tisch drü� 
Anmeldung bis 
Mo, 17. 11., 10 h an: 
044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese

Do, 20. November, 12 h� 
Friesenberg� 
Anmeldung bis 
Di, 18.11., 10 h an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch
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mittwochs, 14 h*� 
Christina Falke 
Ort nach Vereinbarung

Literaturkreis

dienstags, 9.30 –11 h 
und 15 –18 h �* 
freitags, 15 –18 h �*� 
Kinderbibliothek� 
Eveline Kissling-Morach 
Isabella Kuzel 
Untihaus Borrweg 79

Di, 9.30–11h und  
Fr, 15–18h  
Kontakt: Eveline  
Kissling-Morach 
dienstags, 15–18 h� 
Kontakt: Regula Trüb 
Untihaus Borrweg 79

Animationsraum

Bibliothek

dienstags, 15–17 h 
Stricken im Salon 
Salon KGH* Friesenberg

donnerstags, 18–20.30 h 
Amigurumi häkeln 
Salon KGH* Friesenberg

Handarbeit

Do, 27. November, 
19–20.30 h 
Vierstimmig� Singen 
Immer am 4. Donnerstag 
im Monat, Jann Knaus 
Kirche Bühl

Musik

Mi, 5./19. November, 10 h 
Kreistänze aus aller Welt 
Silvia Oh, 079 716 64 86 
KGH Im Gut, Gartenzimmer

Tanz

Wanderung

Di, 25. November, 13 h 
Von Horgen – Horgen-
berg nach Hirzel 
(ca. 1½ h) 
Besammlung:  
13 Uhr, beim Eingang 
zum Bahnhof Wiedikon 
Informationen: 
Mathilde Clerc, 
044 462 18 66

Tagzeitengebete: 
Laudes, 7–7.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon 
Meditation, 7–7.30 h 
Mi: Wiedingstrasse 3 
Taizé-Gebet, 19 –19.30 h 
Di: Bethaus Wiedikon 
Vesper, 19 –19.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
www.stadtkloster.ch

Stadtkloster

dienstags, 10.30 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
65+ Frauen / Männer 
dienstags, 11.45 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH Im Gut

Turnen

OEME KREDITE 2025 
 

Arbeitskreis Kirche  
und Tiere

Ökumenische 
Bildungsreihe

Di, 4. November, 14 h 
Die Macher in der  
Politik – Haben sie 
wirklich Macht? 
Pfarreizentrum 
Johanneum 
Di, 11. November, 14 h 
Wieviel Macht oder 
Ohnmacht erträgt 
die Umwelt? 
KGH* Friesenberg 
Di, 18. November, 14 h 
Macht – Ohnmacht 
in der Bibel/Macht – 
Ohnmacht in der Kirche 
St. Konrad 
Di, 25. November, 14 h 
Theater: Einsamkeit im 
Alter – Wege aus der 
Einsamkeit 
KGH* Friesenberg 
Informationen Seite 12 
oder aufliegenden Flyer 
Kontakt: Christina Falke

 

 FORTSETZUNG  
WORKSHOP 

 

Hip-Hop & 
Breakdance 

für Jungs 
4./11./18. November 

17.30–18.30 Uhr 
Herz Jesu Wiedikon, 

Johanneum 
Fragen, Informationen: 

Sandro Minasi, 
zh@boyzaround.ch
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Wir sind für Sie da.

www.reformiert-zuerich.ch

KIRCHE FRIESENBERG 
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH FRIESENBERG 
Borrweg 71

UNTIHAUS 
Borrweg 79

THOMASKIRCHE 
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH IM GUT 
Burstwiesenstrasse 44

KIRCHE BÜHL 
Goldbrunnenstrasse 54 
Offen nach Absprache mit  
Sigrist: 044 465 45 22

BETHAUS WIEDIKON 
Schlossgasse 10

KGH WIEDIKON 
Bühlstrasse 9–11

PFARRAMT

Arend Hoyer 
044 465 45 58
Christian Gfeller 
044 465 45 56 | 079 337 90 85
Ilona Monz 
044 465 45 45  
Jolanda Majoleth 
044 465 45 50 | 079 346 90 04
Paula Stähler 
044 465 45 57 | 079 918 05 35
Thomas Schüpbach 
Sabbatical
Thomas Steininger 
044 465 45 52

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Bethaus Wiedikon  
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
Andreas Michel 
Präsident, andreas.michel@ 
reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG
 

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Mike Carbonell  |  044 465 45 25

ADMINISTRATION

Marcel Baumann
Raffaela Spataro Helg
Simon Huber
Veronika Gmür 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 00

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 20

MUSIK

Grzegorz Fleszar
Jonathan Schmidt
Rajiv Satapati
 
 

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

DIAKONIE

Kirchgemeindehaus Im Gut 
Burstwiesenstrasse 44 
8055 Zürich
diakonie.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 15

Alfred Ryf  |  044 465 45 11
Christina Falke  |  044 465 45 14
Matthias Fässler  |  044 465 45 13
Peter Frey  |  044 465 45 12
Regula Trüb  |  044 465 45 10

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach     
044 465 45 00
Katharina Domenig     
044 465 45 02
Veronika Gmür  |  044 465 45 02

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach     
044 465 45 60
bibliothek.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch

SIGRISTINNEN  
UND SIGRISTEN

Josephine Ermel  
044 465 45 24
Marco Leemann 
044 465 45 26
Mike Carbonell 
044 465 45 25
Monika Hagmann 
044 465 45 21
Raul Sottili 
044 465 45 23
Stephen Lafranchi  
044 465 45 22
Berge Taka  
Auszubildender

http://www.reformiert-zuerich.ch
mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
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